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Ferger .

Jknb lchwarzer männlicher Wachtelhund Hnaen Ohren ist
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Bekanntmachung .

Freitag den 21 . Januar , « ' a ^ bäin? Stadt
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Bekanntmachung . £
Die Mobilienversteigerung der WWP ^ anua ^ Mrmiliags 9 Uhr ,

burger Hof dahier wird ag -
Gläser , Krüge ,

MM
Wiesbaden , 18 . Januar 1853 .
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Gesuche .

Es wird eine Specerei ° Ladeneinrichtung unv eine Glasthur billig

zu kaufen gesuch . . Das Nähere in der Erped . tton . ™

Ein Mädchen in die Küche wird gesucht Neugasse No . 16 . ia »

Ein ordentliches Mädchen sucht eine Stelle als Hausmädchen . Nähetts

in der Expedition dieses Blattes . .

wird für einen gesunden , braven Jungen von 14 Jahren ein Unter -

>m üü - 7 ! °
°

-
'
, ° Uch ° , . Erleruunq eine « - de - ° «

Hausknecht gesucht . Näheres Lomsenstraße No . 10 .

Logis - Vermietungen .

( Trschrin -n Dienstag « und Freitag «.) ,
-

Bei Wilhelm Herrmann ist ein schönes Zimmer , möblirt , und eine Woh¬

nung zu vermiethen . ,

Eck der Nero - und Röder st raße sind 2 vollständige Logis , vaS eine
6

« ItV M « « nie « R ° b „ . ned » , w ° i steundUche » D - ch, ° s >- - n ,

den 1 . April zu vermiethen .

GeiSbergweg No . 20 ist eine vollständige Wohnung zu vermiethen und

sogleich zu beziehen . ,

Goldgasse No . 19 bei C . Wörner ist der dritte Stock zu vermiethen

und kann gleich oder später bezogen weiden .

Große Burg st raße bei Peter Haßler Wittwe ist ein Laden mit Comptoir

ju vermiethen , auch kann auf Verlangen ein Zimmer abgegeben werden . 50

Heidenbe ra bei Wilhelm Mahr ist ein DachlogiS , bestehend ' « tub - ,

Kammer , Küche , Keller , Holzplatz , zu vermiethen und den 20 . Februar

zu beziehen .

Kirchgasse in dem Hause der Gebrüder Walther sind zw « kleine Woh¬

nungen eine im Hintergebäude und die seither von Schre . nerme . ster

Nceb bewohnte , aus den 1 . April zu vermiethen . Zu letzterer gehört

eine große geräumige Werkstatt , sowie 2 bis 3 Kammern und Lpcichtt -

Kirchgasse No . 20 bei Daniel Kimmel ist der untere Stock , bestehend m

9 Zimmern , Küche , Speisekeller , Dachkammer und daran stopcndenSpeicher ,

Holzstall , ein Stück Garten , Mitgcdrauch der Waschküche , deS Bleich

Platzes , Trockenspeichers unv der Pumpe , ans den 1 . April zu vermiethen . 98

Kranzplatz No . 2 ist eine kleine Wohnung im dritten Stock an eine

stille Familie gleich oder später zu vermiethen .

Meygergasse bfi I . Fausel ist ein Logis , bestehend in Stube , Wen ,

Küche und Keller auf den 1 . März oder April zu vermiethen . 100

Hierdurch zeige ich an , daß ich seit Allerheiligen nicht mehr in Diensten

v . « Hrn Menges bin und werde weiter zu der Bemerbmg veranlaß ,

daß Hx .

'
M en / es an mich keine rechtliche Forderung , wohl aber ich

^
an

ihn solche zu machen habe .
Ritzel .

Wiesbaden , den 18 Januar 18o3 .
 - __

-

Z ^ junge schwarze Wachtelhunde ( Pärchen ) sind

"

billigver -

kaufen . Wo , sagt die Expedition dieses Blattes .



Wiesbaden , 18 . Januar 1853 . Die Redaction »
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Taunuöstraße No . 25 ist ein Logis im Hofgebäude z » vermiethen . 174
Untere Webergasse No . 4 ist der dritte Stock , bestehend

aus 5 Zimmern , Küche , 3 Speicherkammern und Bolz¬
platz zu vermiethen und den 1 . April zu beziehen

’

607
$

^ mmi ^ Cmftra ^ 47 ift Cin mSblineS Zimmer nach der Straße

Muhlgaffe No . 7 ist der dritte Stock am 1 . April zu vermiethen . 163

^
aße No . 27 bei C . Dreißbach sind 2 vollständige , schöne Loaissogleich oder bis zum 1 . April zu vermiethen .
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Vordnbause ? °

a . . ^ H ' b ' nger ist der obere Stock seines-lloroeryaujes auf den J . April anderweit zu vermiethen . 164
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Weugafie No . 18 sind möblirte Zimmer mit CabinctS zu vermiethen 167
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Stadtpost .

Ein „ ungerochener " Käse !
bin bei einer hiesigen Privatschule angestellter französischer Lehrer hatte sich vor

wenigen Wochen aus Lyon einen f . g . vacherlng , eine dort sehr beliebte Kaseart ,schicken lassen . Die Zollbehörde , vergeblich in ihrem Tarife nach dem Zollansatzc
Ausländers spähend , belastete den armen Teufel ( den wandernden

fff »
wie solches in Zweifelfällen üblich , mit dem höchsten Zollsätze , mit

also für 9 Pfund — so viel wog das Kaschen — 45 fl . Ein

u . aa a
mu6 nicht gerochen haben ! ! Aber dem Käs -

lievhaber war dieß doch em bischen zu knollig ; er erinnerte sich protestiren ru dürfenund es gelang ihm auch — ohne Advokat — die lilienweiße Unschuld seines ge -
lebten Gegenstandes an den Tag zu bringen . Und mit 1 fl . 30 fr . kam er glück¬

lich davon .
' ' 0

Jhtr Unterhaltung .

Eine Freundin Napoleons .

Roma » von Wilhelmine Lorenz .

( Fortsetzung . )

„ Ich will fort " ! rief Bertha von Neuem , „ zurück zur Vaterstadt , zurück
zur Mütter , die ihr Kind nicht verwerfen wird " !

„ So heilsam dieser Entschluß ist , so unausführbar ist er jetzt , wo die
Wege von Freund und Feind geschlossen sind . Erlauben Sie , daß ich Ihnen
rathe , wie ich meiner Tochter rathen würde , hatte ich den Schmerz , sie in
Zhrer Lage zu sehen . Sprechen Sie ein ernstliches Wort zum Eapitain : er
muß das Versprechen erfüllen , das er Ihnen gethan , und er wird es , sieht
er , daß fcic seinen Ausflüchten nicht mehr trauen "

.
„ Als Pflicht soll ich von ihm heischen , was Liebe bieten soll " ? srna

Bertha tief gekränkt .

Lessieux zuckte die Achseln .

„ Und hat er mich getäuscht "
, sprach sie in bitterem Schmerze , „ dann

N)rt von ihm , deni Treulosen , wenn auch mein annes Herz verblute im
Schmerz der Trennung . . . .

"

„ Aber wohin " ? frug sie sich bang .

„ Ich kann Ihnen vielleicht eine Zuflucht bieten "
, antwortete Lessieux.

„ Kaum zwei Tagesniärsche fern von hier liegt , rechts der Etappenstraße ,em kleines , ruhiges Dörfchen , Neu - Rosenthals unweit einem stillen Landser .
Unlängst führte eine Rccognoscirung niich dahin , und gab mir Gelegenheit ,dem allen , freundlichen Pastor daselbst einen nicht unwesenilichen Dienst zu
eisten . Ich glaube , daß sein Dank dafür ihm aus aufrichtigem Herzen kam .

Gehen Sie dahin , gutes Kind , bringen Sic ihm diese Karte "
, fuhr er fort ,

em Blättchen aus seiner Schreibtafel nehmend und ein Paar Worte mit
Bleistift darauf werfend , „ und er und die Seinen werden Sie aufnehmen
Mit biederer Gastfreundschaft "

. Mit väterlicher Herzlichkeit drückte Lessieux
>e in Thränen des Dankes und des Kummers schwimmende Bertha an sein

H «rz , und verließ sie .



10 .

„ Bon jour , chere belle “ ! trat am frühen Morgen des andern Tages

mit heiterer Miene Theobald in Bertha
' s Zimmer . „ Du bist wohl , tote ich

sehe ; hast sogar gestern Besuch gehabt , wie ich gehört
"

, setzte er mit lauern¬

dem Blicke hinzu . „ Wer war es denn " ?

„ Ein warnender Freund aus besierer Zeit .

„ Ein warnender Freund
" ? srug Theobald überrascht . „ Eines solchen

bedarfst Du nicht , hoffe ich
"

. ,

„ Mehr als je , fürchte ich
"

, entgegnete Bertha bedeutend . „ Theobald ,

Hub ste nach einer Pause wieder an , „ willst Du nur eine Frage offen

beantworten " ? . . , , . . .

„ Wenn je wäre ich nicht offen gewesen gegen mein geliebtes Mädchen .

„ Du weißt , mit welchem Versprechen Du mich bewogen , meine Mutter

zu verlassen . . . Ist die Erfüllung dieses Versprechens nahe ?

„ Laß des Friedens Oelzweig unsere Lorbeeren umschlingen , und mtt der

bräutlichen Myrthe flechte ich ihn in Deine Locken , mein süßes Mädchen .

„ Mir genügt die Mprthe ; ich weiß , daß Du sie nur reichen kannst ,

auch ohne den Oelzweig des Friedens
" !

„ Du weißt es ? . . . Und wem verdankst Du dieses Wiffen ?

„ Handeln ist besser als Fragen
" . , .

„ Allerdings
"

, Hub Theobald nach langer Pause mit anfangs zögernder

Stimme an : „ allerdings kann im Felde eine Trauung vor der Trommel ,

wie man es nennt , stattfinden . Der Pfaffe spricht das Paar zusarnnmi , und

schlägt das Kreuz über sie . Eine elende , nichtige Ceremome ; eine Verbin¬

dung , die in der nächsten Minute wieder gelöst werden kann , und die dem

Weibe weder Ansprüche noch Rechte , weder Rang noch Ansehen giebt . Und

eilt solch ' erbärmliches Possenspiel sollte ich mit meiner süßen Bertha treiben ?

Ich müßte Dich so glühend Haffen , als ich Dich glühend lrebe , vermochte

ick, das ! . . . Rein , meine Bertha , nicht auf so elende Weste sollst Du

Theobald ' s Gattin werden : bei des Friedens Jubelfesten , am reichgeschmück -

ten Altäre , umgeben von sieggekrönten Kameraden , reicht Dir Theobald

de Guines die Hand . Richt der arme Capitain von heute ist er mehr —

mit verdientem Ehrenkreuze geziert , zu längst ihm gebührendem Grade im

kaiserlichen Generalstabe erhoben , weiht er sich Dir zum Gemahle , damit

er theile mit Dir seine Größe , seinen Ruhni . . . Und diesen Triumph willst

Du misten eines eitlen Wahnes willen " ?

Bertha schwankte bei dem glänzenden Bilde , das der schlaue Franzos

vor ihrem eitlen Auge entrollte . . . . aber noch standen Lessieux
' s Worte in

ihrer Seele , und mit fester Stimme erwiderte sie : „ Ich will es Misten !

„ Sie wollen , Mademoiselle " ? frug Theobald mit rollendem Auge .

„ Sie wollen , weil Sie zu lieben aufgehört
" ! rief er zornig .

„ Muß ich wollen statt lieben , so sind Sie es , der mich dazu

zwingt " antwortete Bertha mit weicher Stimme und unterdrücktem Weinen .

„ Elle est vaincue “
, frohlockte Theobald heimlich , da er Bertba gerührt

sah . Sein listiger Scharfblick batte deutlich genug gelernt , in des Mädchens

Seele zu lesen , die stets so offen , so arglos vor ihm lag , und er verfolgte

feinen Sieg . — „ Du liebst mich nicht mehr , Bntha " ! rief er schmerzlich :

„ Du willst mich verkästen ! Ich wollte ja nur Dein Glück ! Kannst Du es

finden fern von mir , so sei es ! . . . Befiehl , wohin ich Dich geleiten soll ,

ich will es ! . . . Ick will Dich bringen dahin , wo Ruhe , wo Sicherheit ,

wo schönere Zukunft Dir winken , und dann Dir Lebewohl sagen auf immer .

Auf immer ! — Was soll mir länger ein Leben , das Du verschmähst , mit



Tägliche Fremdenliste .

( Angekommen am 16 . u . 17 . Januar . )
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Münstermayfeld .

mir zu theilen ? . . . Ein Leben ohne Bertha ? Unmöglich ! . . - Eile , Mäd -

ckcn eile Dein grausames Wollen zu vollführcn , daniit auch ich eilen darf ,

mein qualvolles Dasein zu enden "
. - Und

^
das rollende Auge mit der Hand

deckend , sank er verzweiflungsvoll in einen Stuhl .

„ Tbeobald "
, rief Bertha zu ihm fliegend und nut zitternden ; Arme ihn

umschlingend : „ Theobald
" ! rief sie im Tone höchster Liebe und tiefsten

Schmerzes
^ D ^ " Theobald aus tief athmender Brust : „ Dank Dir ,

daß Du am Rande der Hölle noch einmal mich den Himmelston voriger

Liebe hören lassen . . . Es ist der letzte ja
" ! . . .

„ Nein , nein ! Höre mich , Theobald " !          . . . . . . .

,Mas kann ich noch hören ? Das Schrecklichste habe ich gehört von

M,
"

die mich nickt wehr lieben will " !

Ack ick liebe Dich ja , Tbeobald , mehr als , e zuvor
" !

Darf
'

ich in so seligem Wahne mich wiegen
" ? frug Theobald nut einem

jener süßen Liebesblicke , dessen Gewalt er nur zu gut kannte . Da sank

Bertha mit Thraiun der Liebe und der Reue an feine Brust . „ Verzeihe ,

bat sie unter sanften Liebkosungen , „ verzeihe , daß ich zweiflen konnte an

on Dir den ick so wabr . so einzig liebe " !

Lobald schloß das arme getäuschte Mädchen an sein falsches Herz

und der Friede war geschloffen , und Bertha war von Theobald s Liebe , von

der Wahrheit seiner Worte mehr überzeugt , als je .

Theobald hütete sick wohl , nach dem Namen des warnenden Freundes

zu forschen . Bertha selbst sollte ihn bitten , ihn anzuhoren - er hatte ihren

Charakter zu gut studirt , uni zu irren in seiner Berechnung .
'

„ Er meinte es gut mit mir "
, Hub in halbem Selbstgespräche Bertha

nach langer Pause wieder an : „ abcr er täuschte sich ; gewiß , er tauschte sich !

- Glaubst Du es nicht auch " ? frug sie den schweigenden Theobald .

„ orch glaube Alles , was Du befiehlst , mein süßes Leben .

Aber Du fragst mich ja gar nicht , mit wem ich gesprochen ?
,'

? aß mir ihn fremd bleiben , den llnglücklichen , der mit graufamer

Hand
"

in das zarte Gebild meiner Seligkeit griff " !
,

„ Abxr Theobald , es wäre nur halbes Vertrauen von meiner L >eite ,

wenn ich Dir nicht sagte , wer . . .
"

, r . .

. Nenne den Namen nicht , Geliebte ! ich mußte ihn I « dann Haffen I

,^Du wirst ihn nicht hassen , wenn Du hörst , daß es Lessieux war .

( Fortsetzung folgt ) .

Wiesbadener Theater .

<5, „ le Dienstag den 18 . Januar Der Nasenstüber , P ° ff- .
in 3 Akten » ° n Raupach .

°
Hierauf : Nataplan der kleine Tambour , Vaudeville m 1 Akt von Pillwitz .



Abgang von Wiesbaden .

Nachts

Ankunft in Wiesbaden .

Abends

Nachm .

Pap . Geld Geld

129
fl . 500 ditto

„ 4 } °/ , Bethm . Oblig . . .
Ruteland . 4 i . Lst . fl . 12 b . B .

Baden .

Holland .
65 }

2 } 7 . b . R . . .
Bayern . 47 , Oblig . v . 1850 b . K .

. 93 $ 92 }

. 101 1100 }
1O2 | ioi } !

96

91 $ 91 }!
Sardinien . 5 % Obi . in F . b 28 kr . 98 } 98

„ Sardinische Loose . . 42 41 }

eclieel in fl . süddeutscher Währung .

Gold und Silber .

Neue Ld ’or fl . 11 . 6 Rand -Ducat . fl . 5 . 37 -36

Abgang u . Ankunft
der Eifenbahnzüge .

99 }
92

20 Fr .-St . . .
Engi . Sover .
Gold al Mco .

11547
87
92 }
77 }
44 }

128 }
207

82 j
102 }
94 }
42 }
23 }l
95
65 }

9 . 27 -26
11 . 47

39 } 39
103 } 103 ,

35
50

102
99
93
96
32

31 }
50 }

101 }
99
92 }
95 }

105
105

97 }
89 }

105 }

Pap .
102

42 }
23 }

Coblenz
11 Uhr .

92 }
29 }
96 }

Morgen «
Nachck .

Amsterdam fl . 100 k . 8 . . .
Augsburg fl . 100 k . 8 . . . .
Berlin Thlr . 60 k . 8
Cöln Thlr . 60 k . 8 .....
Bremen 50 Thlr . Lsd . k . S .
Hamburg MB . 100 k . 8 . .
Leipzig Thlr . 60 k . 8 . . . .

5 % Obligationen . .
3j % ditto v . 1842
fl . 50 Loose . . . .
fl . 35 Loose

Nachm . 2 , 5 Uhr .
Limburg

Morgens 8 } Uhr .
Nachm . 3 Uhr .

Coblenz
Morgens 10 Uhr .

1552
87 }
92 }1 78 }

Nachmittag « :

2 Uhr 45Min .
4 ,, „
7 „ 30 „

Wiesbadener tägliche Posten .
« d,ang von Wiesbaden . flnluuft in Wiesbaden .

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .
Morgens 6 , 10 Uhr . Morgen « 8 , 10 Uhr .

Nachm . 12 } , 4 , 7 } Uhr .
( Etlwagen ) .

Nachm . 1 } Uhr .
Abends 9 } Uhr .

( Eilwagen ) .
Nachm . 3 — 4 Uhr .

( Briefpost ) .

„ 3 } % Obligationen . . .
„ Ludwigsh .-Bexbach . ,

Wwrtemberg . 4 } % Oblig . bei R .
„ 3 } 7 , ditto

99 } ,London Lst . 10 k . 8
119 } Mailand in Silber Lr . 250 k . S .
104 } Paris Frs . 200 k . S
104 } Lyon Frs . 200 k . S
97 timen fl . 100 C . k . 8
88 } Disconto

104 $!!
.........

Morgens :

6Uhr . lOMin .
7 „ 45 „

10 „ 35 „

Morgen « :

8 Uhr 20 9» in .
S „ 40 „

12 „ 40 „

Preuss . Thl . fl . } . 45 . 451
Pr . Cas .-Sch . „ 1. 45 ^ 45
5 Er . - Thlr . „ 2 . 21 } 21
Hochh . Silb . „ 24 . 34 . 3g

99 } 99 *
57 } | 57 }
97 } 97

Nachmittags :

2 Uhr .
5 „ 35 HRin ,

Morgen « 6 Uhr .
Rheingau ( Eilwagen ) .

7 } Uhr . Morgens 10 } Uhr .
8 } Uhr . Nachm . 5 } Uhr .

Englische Post .
11 Uhr . Nachm 3 - 4 Uhr , mit

Ausnahme Dienstag « .
Französische Post .

5 Uhr . Morgens 9 Uhr .

Oesterreich . Bank - Aktien . .
„ 5 % Metalliq .-Oblig .
„ 5 % Lmb .

'
( i . S . b . 1L

, 4 }
"/« Metalliq .-Oblig .

, , 2 } % ditto

„ fl . 250 Loose b . R . .

4 % Certiflcate . .
2 } % Integrale

Belgien . 4 } % Obi . in . F . b 28 kr .

Cours der Staatapapiere . Frankfurt , 17 . Januar 1853 .

Druck und Verlag unter Verantworttichkeit von A . Schrllenbergl

Nassau . 5 % Obligat , b . Roths .
>, 4 % ditto
„ 3 } % ditto
„ fl . 25 Loose ......

Frankfurt . 3 } % Oblig . v . 1839
» 3 } 7 , Obligat , v . 1846
>, 87 , Obligationen . . .
„ Taunusbahnactien . . .

Amerika . 67 , Stcks . Dl . 2 30 . .
Vereins -Loose b fl . 10 ......

Pistolen . . . „ 9 . 44 } 43 }
Pr . Frdrd ’or „ 9 . 55 } 54 }
Holl . lQfl . St „ 9 . 49 -48

Russland . 4 } 7 , i . Lst . fl . 12 b . B . —
Preussen . 3 } 7 , Staatsschulden !! .

' 95
Spanien . 37 , lul . Schuld . . . ""

( Brief Geld II
100 }

— •

120

Toskana . 57 , Obi . i . Lr . h 24 kr .
Polen . 47 , Oblig . de fl . 500 . .
Kurhessen . 40 Thlr . Loose b . R .

» Fried .- Wilh .-Nordb . . .
Gr . Hessen . 4 } 7 , Obligationen

, , 47 * ditto
» 3 } 7 , ditto
„ fl . 50 Loose ......
„ fl . 25 Loose ......

95 } 95 }
87 } 1 86

313 311
118 117 }

917 9, ’
,

| Brief Geld

,118 } 118 }
100 } 99

94 } 94
94 } 94j

410 } 110

|
-

32
103 U02

92 } j 92
71 । 70
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